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Bekanntmachung.
Nachdem die Maul- und Klauenseuche in Oberjettingen

eine größere-Verbreitung nicht gewinnt, sind von den unterm
1. d. M. (Gesellsch. Nr. 52) angeordneten Schutzmaßregeln
aufgehoben worden:

1. Die polizeiliche Beobachtung der im Seuchenort be¬
findlichen Wiederkäuer und Schweine und das Verbot
derAusfuhr dieser Tiergattungen aus dem Beobachtungs¬
gebiet ohne polizeiliche Erlaubnis,

2. Das Verbot des Durchtreibens von Wiederkäuern und
Schweinen durch den Seucheort.
Nagold,  den 9. April 1902.

_ K. Oberamt. Ritter.
Bekanntmachung.

Unter dem Schafbestand des Jakob Huisfel in
Effringen ist die Räude festgestellt worden.

Nagold,  den 7. April 1902.
K. Oberamt. Ritter.

MMische Meberficht
Aus Karlsruhe wird gemeldet, daß mit Befriedigung

konstatiert werden könne, daß in gleicher Weise wie in
Dresden, München und Stuttgart auch dort die Beratungen
zwischen dem Staatssekretär Grafen v. Posadowsky und
dein Ministerpräsidenten von Brauer sowie den beteiligten
Ressortministern in der Zolltariffrage völlige Uebereinftim-
mung zwischen der badischen und der Reichsregierung er¬
gaben.

Der Staatssekretär des Reichsschatzamts hat in einem
an 'ämtliche Bundesregierungen gerichteten Schreiben erklärt,
daß unter Vorbehalt des Widerrufs gestattet werden könne,
Reichsstempelmarken zur Entrichtung des Frachtstempels
vor dem Gebrauch mit einem Eigentumsvermerk in Form
eingelochter Buchstaben rc. zu versehen. Der Durchlochungs¬
stempel ist jedoch so anzubringeu,. daß der wesentliche In¬
halt der Marke zweifellos erkennbar bleibt und die für den
Entwcrtungsvermerk bestimmte Stelle nicht berührt wird.
Bis Ende dieses Jahres sollen Erhebungen darüber veranstaltet
werden, ob und in welchem Umfang von jener Erlaubnis
Gebrauch gemacht ist, ob sich aus der Verwendung gekenn¬
zeichneter Marken Mißstände, namentlich hinsichtlich der
Steuersicherheit ergeben haben, ob aus Handelskreisen
Wünsche wegen Ausdehnung der Erlaubnis auf die übrigen
Arten von Reichsstempelmarken und auf die Wechselstempel-
marken laut geworden sind, und ob eine solche Ausdehnung
für durchführbar gehalten wird.

Die Berliner Arbeiter-Genossenschaften haben beschlossen,
dem Uebereinkommen der Arbeitgeberverbände zum Trotz,
nach welchem alle am 1. Mai ohne stichhaltigen Grund
feiernden Arbeiter auf 5 Tage zu entlasfen sind, den 1. Mai
durch Arbeitsruhe zu feiern. — Der deutsche Holzarbeiter-
Verband, dem rund 70,000 Personen angehören, hat die
Einführung der Arbeitslosenunterstützung beschlossen. Für
die Einführung stimmten 24,866 und dagegen 24,035 Mit¬
glieder. Die übrigen enthielten sich der Abstimmung. Die
Mitgltederbeiträge sollen entsprechend erhöht werden.

Von neuen Ausweisungen polnischer Studierender von
der Hochschule in Charlottenburg wird berichtet; man will
eben diese nationalen Hetzer unschädlich machen. Es
handelt sich um 35 Studierende, von denen 30 russischer
und 5 österreichischer Staatsangehörigkeit sind; die Mehr¬
zahl stammt aus Warschau und Krakau. Unter den Aus¬
gewiesenen befinden sich auch2 Frauen.

Ueber die parlamentarische Lage in Oesterreich sprach
dieser Tage ein maßgebendes Mitglied der deutschen Volks¬
partei, Abg. Prade, in einer Versammlung in Reichenberg.
Der hervorragende Parlamentarier sagte: „Die deutsche
Volkspartei werde in die schärfste Opposition gegen das
heutige Ministerium treten und, wenn sich die anderen deutschen
Parteien anschließen, werden die Deutschen eine vollständige
Genugthuung nicht nur für Cilli, sondern auch auf der ganzen
Lime erhalten müssen. Die Budgetposten, welche den Czechen
und Slovenen günstig seien, müsse man nötigenfalls durch
Obstruktion zu Fall bringen. Er droht mit eventuellem
Austritt der deutschen Volkspartei aus der deutschen Ge¬
meinbürgschaft. Man werde entweder mit den Forderungen
der Deutschen rechnen müssen oder die letzten Tage des
österreichischen Parlaments in seiner jetzigen Zusammensetzung
seien gekommen."

Das neue Programm der spanischen Regierung wurde
am Sonnabend in der Kammer verlesen. Es enthält
wesentliche Neuerungen nicht. Zur religiösen Frage heißt
es, das Dekret Gonzalez' werde, um ein Ueberwuchern der
Klöster zu verhüten, streng durchgeführt werden. Die nicht
autorisierten Kongregationen sollen ausgewiesen werden, was

Nagold, Donnerstag den 10. April
jedock jedermann bezweifelt. Die Regierung wird nächstens,
der Franks. Ztg. zufolge, den Kortes cm Projekt zur Ein¬
schränkung des Kultusbudgets vorlegcu. Bezüglich der
Bankreform ist wesentlich die Annahme eines Amendements
zu Urzaiz Projekt, wonach der Notenumlauf über 1200
Millionen volle Metalldeckung, halb Gold, halb Silber,
haben wird.

Parlamentarische Nachrichten.
Stuttgart , 8. April. (Steuerkommission .) Heute bedurfte

es noch einer ganzen Sitzung, um die Frage der Besteuerung der
Warenhäuser in der Steuerkommission zur Erledigung zu bringen.
Die Abg. Gröber und Genossen beantragen, den Abs. 1 des Art . 14
so zu fassen: Für diejenigen gewerblichen Unternehmungen, welche
sich mit dem Großbetrieb des Kleinhandels mit Waren verschiedener
Gattung befassen, wie Warenhäuser , Großbazare, Abzahlungs-, Ver-
steigerungs- und Versandgeschäfte, Ist der nach Art . 12 aus dem
Gewerbekataster sich ergebende Anlageanteil nach Maßgabe ihrer
Roheinnahmen zu erhöhen. Der Abg. Keil wollte noch angefügt
wissen: Konsumvereine bleiben von der Erhöhung befreit. In dieser
Fassung unterlag jedoch der Antrag mit 4 Stimmen gegen 6 und
4 Stimmenthaltungen . Die Abstimmung über den Antrag Gröber
führte zu Stimmengleichheit (7 :7); über den Antrag des Referenten
auf Ablehnung des Artikels in der Regierungsfassung (seinen Eoen-
tualantrag hatte derselbe schon vorher zurückgezogen) wurde vor¬
läufig nicht weiter abgestimmt und die definitive Abstimmung, die
sich etwas anders gestalten dürfte, wie die Kommission in voller
Besetzung entscheidet, bis zur zweiten Lesung vertagt.

Berlin , 8. April. Zolltarifkommission . Die Kommission
hielt heute ihre erste Sitzung nach der Osterpause. Die Staats¬
sekretäre Graf Posadowsky und v. Thielmann wohnten der Sitzung
bei. Die Sitzungen sollen jetzt früh um 10 Uhr beginnen und mit
einer halbstündigen Mittagspause bis nachmittags dauern. Die
Beratung wird bei Pos. 44 (Weintrauben ) fortgesetzt. Gemäß
einem Antrag des Berichterstatters B l a n ke n h o r n, (n.l.) werden
Pos. 44 und 178 „Wein in Fässern" verbunden. Pos. 44 bestimmt
für frische Weintrauben einen Zollsatz von 15 für gemostete,
gegohrene oder Weinmaische 24 was den bisherigen Sätzen des
allgemeinen Tarifs entspricht, während die Zollsätze in den Vertrags¬
tarifen auf 4 und 10 bezw. 20 und 10 herabgesetzt sind. Ein
Antrag Wallenborn (Ztr .) verlangt Erhöhung des Zollsatzes für
frische Weintrauben auf 20 Ein Antrag Wangenheim fordert
Festsetzung des Zollsatzes auf frische Weintrauben für die Zeit
vom 1. Juni bis 31. Oktober auf 20 für 1. November bis 31.
Maiauf 150 -̂ ,auf gemosteteaufSÔ . Ein Antrag Blan ke nhorn
Wallenborn - Lurz  will der Unterposition : gemostete, gegohrene
oder Weinmaische die Bemerkung einstigen: „Als Weinmaische sind
alle eingestampften oder eingeraspelten Weintrauben und Wein¬
beeren anzusehen und zu verzollen, auch wenn die Gährung noch
nicht oder nur teilweise eingetreten ist." Ein Antrag Müller-
Sagan (fr. Vp.) wünscht die Anmerkung: „Weintrauben, mit der
Post versandt, von 5 üg Rohgewicht und weniger sind frei."
Crüger (fr . Vp.) beantragt , Tafeltrauben mit 4 andere mit
10 Weinmaische mit 4 zu verzollen. Position 178 verlangt
für Wein und frischen Traubenmost in Fässern oder Kesselwagen
mit Weingeistgehalt bis 14"/« 24 bis 20"/« 30 über 20"/«
160 .

Tages -HleuigkeiLen.
Aus Stadt und Land.

Nagold 10. April.
Vom Rathaus. Die Stadtförsterei berichtet: 1. über die

Verlosung des Bürger-Reisichs, die voraussichtlich Ende
nächster Woche erfolgen könne; 2. über ten Verkauf von
6 000 überschüssigen Erntewieden, worauf beschlossen wiro,
in Zukunft nach Verfluß der alljährlich3mal bekannt
gemachten Frist für Anmeldung des Erntewiedenbedarfs
ausnahmslos keine Erntewieden mehr aus dem Stadtwald
abzugeben, und nur soviel schneiden zu lassen, als fest bestellt
sind; 3. über ein Gesuch der Aufseher über Wald-Arbeiten,
wobei dem Antrag gemäß ihr bisheriger Taglohn mit
2 Mark 50 Pfennig um 10 Pfennig erhöht wird; 4.
über einen, das Weg-Servitut-Recht der Stadtgemeinde
Nagold für die Holzabfuhr aus dem Stadtwald Winter¬
halde über Jselshauser Waldwege betreffenden Beschluß
des Jselshauser Gemeinderats. Dem Antrag der Stadt¬
försterei gemäß wird beschlossen, die von Jselshausen ver¬
langte Sperrung ihrer Waldwege bei stark durchweichtem
Boden, sowie das Verbot der Benützung der neuen Jsels¬
hauser Feldsteige für die Holzabfuhr aus dem oberen Hang
der Winterhalde nur unter bestimmten Bedingungen zuzu¬
gestehen, da sonst das Servitutrecht nicht mehr seinen vollen
Wert hätte, und der städtische Holzabsatz daselbst beein¬
trächtigt würde. — Da bei dem kalkhaltigen Wasser
sich an den Wassermessern viel Wasserstein ansetzt, wodurch
ein richtiges Funktionieren der Wassermesser behindert wird,
so beschließt der G.-R. auf Antrag des Stadtbauamts be¬
hufs gründlicher Reinigung der Wassermesser einen Monteur
des Fabrikanten für Herstellung der Wassermesser beizuziehen.
— Bezüglich eines von Hotelier Knödel beimK. Overamt
cingegebenen Baugesuchs wegen Erstellung eines Wirtschafts¬
gebäudes am Bahnhof hat sich der G.R. zu äußern. Nach
Anhörung eines Gutachtens der Ortsbauschau beschließt der
G.R., das Gesuch dem Königlichen Oberamt vorzuleaen
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mit dem Bemerken, daß ein Hindernis nicht vorliegt.
— Der G.R. gibt außerdem eine Aeußerung in Sachen
der Genehmigung des Wirtschafts-Konzesfionsgesuchs durch
Hotelier Knödel an das K. Oberamt ab. Die Bedürfnis¬
frage wird in der Voraussetzung bejaht, daß die Blum'sche
Wirtschaft in Wegfall kommt. —Verlesen wird ein Gesuch
des G.-R. um Erwirkung eines Beitrags zu den An-
schaffnngskosten für Farren aus Amtskorporationsmitteln.—
Auf die Bekanntmachung betr. die Anstellung einer Gänse¬
hirtin ist eine Bewerbung nicht eingclaufen. Es wird beschlossen,
für dieses Jahr eine Belohnung von 30 Mark auszüsetzen,
neben der von jedem Besitzer pro Woche für jedes Tier
zu bezahlenden Taxe von 3 Psg. - Schisswirt Summ
beschwert sich, daß verschiedene Bäume und Gesträuche im
früher Finkichen Garten zu nahe gegen sein Eigentum stehen.
Die Untersuchung des Oekonomie-Verwalters hat die
Richtigkeit des Vorbringens ergeben, jedoch auch dargethan,
daß Bäume auf dem Snmm'schen Eigentum zu nahe
gegen das städtische Eigentum stehen. Solange der Be¬
schwerdeführer die Entfernung nicht vornimmt, ist die
Stadt auch nicht gewillt, etwas zu thun, ev. wird es sich
noch fragen, ob nicht die Verjährung in Anspruch zu
nehmen ist.

Geflügelzucht. Die am letzten Sonntag stattgefundene
Generalversammlung des Vereins für Geflügelzucht- und
Vogelfreunde im Bezirk Nagold war bedauerlicher Weise
schwach besucht. Dem Rechenschaftsbericht des Vorstandes,
Schullehrer Arnold, war zu entnehmen, daß der Verein
nunmehr über 90 Mitglieder zählt, sowie daß die vom Verein
gegründete Eierverkaufsstelle  guten Fortgang nimmt,
indem dieselbe im Jahre 1901 im ganzen 29 927 Eier ver¬
kaufte, wofür den Lieferanten ein Erlös vop über 1860^
gutgeschrieben werden konnte. Als rührige Mitglieder,
welche mit höchstprämierten Zuchtresultaien ihre B.müh-
ungen anerkannt sehen dürfen, wurden die Herren
Glück in Walddorf und Sitzler in Rohrdors genannt. Von
diesen eifrigen Züchtern wurden im Laufe des letzten Jahres
830 Stück Bruteier nach allen Richtungen des deutschen
Vaterlandes verkauft und hiedurch nette Einnahmen erzielt.
Möchten sich doch auch unsere Landwirte diese günstige
Kaussgelegenheit von Bruteiern nicht entgehen lassen! Des
verdienten, leider auch für seine Familie zu früh verschiedenen
Oekonomen Wagner in Rohrdorf wurde durch Erheben von
den Sitzen ehrend gedacht. Seinen Bemühungen gelang es,
dem Geflügelhandel im Bezirk Einhalt zu gebieten und da¬
durch die gefährliche Geflügelcholcra von uns ferne zu
halten. Möge es kein Landmann versäumen, neuangekauftes
Junggeflügel mindestens8 Tage lang von seinem übrigen
Bestand getrennt zu halten, damit keine Ansteckung möglich
ist! An 25 Futterstellen hat der Verein im Laufe des
letzten Winters ca. 90 Pfund Vogelfutter abgegeben und
damit das Leben vieler nützlicher Singvögel erhalten. Die
Süddeutsche Tierbörse, das Organ des Vereins, wird von
65 Mitgliedern gelesen. Die Angelegenheiten des Vereins
wurden in 1 Hauptversammlung und 9 Ausschußsitzungen
erledigt. Der Kassenbericht des Kaufmann Heller ergab einen
Kaffenbestand von 66 69 Die Wahlen ergaben keine
nennenswerte Aenderung. Außer den früheren Ausschuß-
Mitgliedern wurden an Stelle eines durch Wegzug und eines
durch Tod abgegangenen Ausschußmitgliedes die HH. Glück
und Sitzler gewählt. Den4.Punkt der Tagesordnung bildete
ein von Schrill. Glück in Walddorf gehaltener Vortrag
über die indische Laufente.  Der Redner verbreitete
sich in klarer, überzeugender Weise über den großen Nutz¬
ungswert dieses, in Deutschland noch kurz eingeführten aber
trotzdem mit überraschender Schnelligkeit verbreiteten Enten¬
schlags. Diese Ente zeichnet sich ans durch ihre große
Fruchtbarkeit(legt über 160 Eier im Jahr ); die Feder¬
gewinnung ist dagegen kaum nennenswert, auch sind
sic als Mastgeflügel nicht empfehlenswert, wiewohl
junge Tiere einen guten Braten abgeben. Ein Hauptaugen¬
merk hat man auf die Fütterung  zu richten. Obwohl alle
anderen Entenrasscn wegen ihres größeren Gewichts zwci-
bis dreimal soviel Erhaltungsfutter bedürfen als diese Enten,
so darf man cs doch an regelmäßiger und guter Fütterung
nicht fehlen lassen. Trotzdem diese Enten Frühaufsteher
find und mit größter Gewandtheit auf Würmer, Schnecken
und Käfer den ganzen Tag Jagd machen, so bedürfen sie
doch abends noch reichlichen Futters, bestehend in einer
Mischung von angefeuchtctem Mais- und Futtermehl mit
Kartoffeln und Fischmehl. Diese tägliche Kost beläuft sich
pro Tier auf nicht mehr als l 'ft Die Tiere haben
noch den Vorzug, daß sie keines fließenden Wassers bedürfen,
statt dessen muß ihnen aber Trinkwasser stets zur Verfügung
gestellt sein. Bei einer Temperatur von mehr als lO"
Kälte verlassen sie ihren(warmen!) Stall nicht. Ueber die
Aufzucht sei noch erwähnt, daß die Eier in 26—27 Tagen
von einer Bruthenne ausgebrütet werden, die jungen Entch.u



keiner Führerin bedürfen , vor Nässe , Zugluft und Kälte
beschützt werden müssen , also am besten in einer Kiste mit
Torfmull , Moos oder Oehmd als Unterlage gehalten wer¬
den sollen . Am 1. Tag bedürfen sie keines Futters ; in
den nächsten Tagen reicht man ihnen eine fein zerkleinerte
Mischung von hart gekochtem Ei mit Milch und Brot ; die¬
selbe nicht flüssig ! aber weich, in kleinen Portionen , damit
immer alles sofort aufgezehrt wird . Nach einigen Tagen
kommt statt des Eies das Maismehl und animalische Kost,
am besten das Fischmehl . Letzteres kann bezogen werden
von der Firma Max Wide in Bremen und kostet, mittel¬
sein gemahlen , p. Ztr . mit Fracht ca. 12 Dieses
mischt man allem Geflügel unter das Futter , es wirkt
knochen- und schalenbildend . Nach 8 bis 9 Wochen
find die Tiere vollständig befiedert ; nach 6— 7 Monaten
beginnen sie mit Legen , setzen jedoch bald Wiederaus , aber
nur , um vom Januar an sich der Eiekproduktion mehrere
Monate lang andauernd zu widmen . Nach der Mauser
(August — September ) beginnt dke 2 . Legeperiode bis An¬
fangs Dezember . Im nächsten Jahr beginnen sie wieder
gegen Ende Februar . Die Eier haben ein Gewicht von
65 — 90 Gramm . — Der Bortragende erntete für seinen
gediegenen , der Erfahrung entsprungenen Vortrag verdienten
Beifall und Dank . Den 5 . Punkt der Tagesordnung
bildete eine eingehende , ebenfalls mit Dank und Beifall
aufgenommene Berichterstattung des als Delegierten vom
Verein abgesandten Ausschußmitglieds , Herrn Gottlieb
Klaiß von hier , über die in Heilbronn abgehaltene und mit
einer Geflügelausstellung verbundene General -Versammlung
des Landesverbands.

Ein Kunstwerk der Nadelmalerei . Ein Kunstwerk,
das während der Weltausstellung zu Paris in der deutschen
Abteilung der kunstgewerblichen Gruppe Bewunderung fand,
wird in nächster Zeit in einem Saale des Königsbaus in
Stuttgart auch dem schwäbischen kunstliebenden Publikum
zugänglich gemacht werden : eine künstlerisch ausgeführte
Nachbildung der Sixtinischen Madonna und zwar nachge¬
bildet mit der Sticknadel . Fünf Jahre lang hat die Künst¬
lerin , Klara Ripberger aus Dresden an diesem Riesenwerk
geschasst. Doch ihre Ausdauer und ihre Begeisterung für
ihr Unternehmen find von bestem Erfolge gekrönt worden , denn
alle Welt ist entzückt von dem gestickten Bilde . „Frl . Rip¬
berger hat nicht nur die ganze zeichnerische Schönheit und.
plastische Fülle des Originals erreicht, ! sondern auch dessen
geistigen Gehalt mit bewundernswerter Sicherheit in ihr
Werk übertragen, " urteilt Frhr . Karl v. Perfall in der Köln.
Ztg . und andere Kritiker , Künstler und Fachleute äußern
sich ähnlich . Man darf also mit Recht gespannt sein auf
dieses Dokument weiblicher Kunst und Ausdauer . Die Zeit
der Besichtigung wird noch bekannt gegeben werden.

r . Möhringen , 8 . April . Gestern abend 6 Uhr er¬
eignete sich im benachbarten Bad Jmnau ein schwerer Un¬
glücksfall . Eine Frau , welche von Büttelbroun auf einem
mit schweren Kisten beladenen Wagen nach Hause fahren
wollte , verunglückte dadurch , daß die Pferde scheuten und
der Wagen umfiel . Die Frau kam unter den Wagen,
wodurch ihr der Brustkasten eingedrückt wurde und sie so¬
fort tot liegen blieb . Dem Kutscher wurden einige Rippen
eingedrückt . Ein dritter konnte sich durch einen kühnen
Sprung retten . Die Frau hinterläßt mehrere unmündige
Kinder.

r . Vom Heuberg , 8 . April . Eines räuberischen Ueber-
falls hatte sich letzten Donnerstag der 18 Jahre alte
Anton Alber von Nusplingen zu erwehre « . Der Angreifer
war ein unbekannter Handwerksbursche , der ihm einen Stich
in den Oberarm versetzte. Durch einen Stockhieb über die
Augen machte der Angefallene den Wegelagerer auf kurze
Zeit kampfunfähig und entkam unterdessen . Eine Spur
des Räubers war bis jetzt nicht zu entdecken.

r . Tübingen , 9 . April . Im benachbarten Ort Altingen
fiel gestern das 3jährige Kind des Zimmermanns Ugele
von der Ammerbrücke aus ins Wasser und wurde von der
starken Strömung fortgerifsen . Der bestürzte Vater , welcher
in der Nähe arbeitete , stürzte unter eigener Lebensgefahr
dem Kinde nach und konnte cs noch im letzten Augenblick
dem sichern Tod entreißen ; doch befindet sich das Kind
noch nicht außer Lebensgefahr.

Stuttgart , 8 . April . (Lehrerversammlung .) Am
7. hielt der Verein der Präzeptoren und Reallehrer
Württembergs im Saale der Bachner ' schen Brauerei seine
4 . Jahresversammlung . Der Verein umfaßt 175 Mitglieder
an Gelehrten - und Realschulen , sowie einen Teil der dieser
Stufe angehörigen Lehrer an höheren Töchterschulen und
Elementaranstalten . Anwesend waren etwa 70 Teilnehmer.
Präzeptor Lindmaier sprach in einem eingehenden , mit
Sachkenntnis ausgearbeiteten Vortrag über die neue Recht¬
schreibung . Nach einem geschichtlichen Rückblick über frühere
Versuche zur Feststellung einer allgemein giltigen Schreib¬
weise ging er auf die nunmehr in allen deutschen Staaten
einzuführende neue Rechtschreibung ein . Ein Vergleich der
letzteren mit der seitherigen amtlichen Schreibweise in Würt¬
temberg und Preußen zeigt wiederum einen nicht geringen
Fortschritt . Wenn auch gegen 200 Fälle gezählt werden
können , wo die Schule die Mahl und die Qual zwischen
verschiedenen Schreibarten hat , wenn die Versuche zur Fest¬
stellung einer Musteraussprache noch weit von der Verwirk¬
lichung entfernt sind, wenn die konsequente Durchführung
sprachlicher Grundsätze nicht immer möglich war , so ist doch
beim Kampf um die Mundart das Schwergewicht auf unserer
Seite und die in mancher Hinsicht eingeführte Vereinfachung
von Seite der Schule mit Freuden zu begrüßen . Unserem
Kultminister ist es zu danken , daß er den Anstoß gegeben
hat zu diese« Schritt , der eine « eitere Einigung der deutschen
Staaten bezweckt.

Stuttgart , 9. April . Die Theaterangelegenheit ist, wie
die Reichsp . authentisch erfährt , nunmehr so weit gefördert,
daß in der gestrigen Sitzung der Kommission deren Mehr¬
heitsmeinung sich dahin präzisierte , das Jnterimstheater
auf dem Platz hinter dem Residenzschloß zwischen der Hof-
Waschküche «nd dem Kgl . Privatgarten erstellen zu lassen.
Ueber diesen Kommissionsbeschluß steht jetzt die Entscheidung
zunächst S . M . dem König zu. Alle übrigen Pläne , z. B.
über das künftige Hoftheater , sind zur Zeit zurückgestellt.

Stuttgart , 8 . April . Die Gehaltsverhältnifse des nicht
etatsmäßig angeftellten Personals der Verkehrsanstalten
haben nun auch ihre befriedigende Regelung erfahren , da
die Taggelder der Referendäre , Praktikanten , Hilfsarbeiter
und der Hilfsbediensteten ec. erhöht wurden . Dieselben
rücken nach einer bestimmten Zeit in höhere Taggelder vor.
Für sämtliche in Betracht kommende Kategorien ordnete
das Ministerium Nachzahlung der betreffenden Bezüge ab
1 . April 1900 an.

Stuttgart , 8 . April . Laut Staatsanzeiger ist der
Direktor des württembergischen Medizinalkollegiums Dr.
Koch, unter Verleihung des Präsidententitels und unter
Ernennung zum Ehrenmitglied . des Medizinalkollegiums,
in den Ruhestand versetzt und seine Stelle dem Ober¬
medizinalrat Rembold übertragen worden.

Eßlingen , 8 . April . Ein Zögling des hies. Schul¬
lehrerseminars erkrankte an Dünndarm - und Bauchfell-
Entzündung und wurde deshalb in das städtische Kranken¬
haus verbracht , wo er sich einer Operation unterziehen
mußte . Er ist nun seinem Leiden erlegen und wird in
seiner Heimat , Hemmingen OA . Leonberg , beerdigt . Heute
nachmittag erfolgte die Ueberführung der Leiche in einem
geschlossenen Totenwagen vom Krankenhaus aus . Die
Seminarzöglinge fangen vor dem Haus einen Choral , der
Rektor , Oberschulrat Dr . Gundert , hielt an der Bahre
eine ergreifende Trauerrede.

r . Marbach , 8 . April . Die diesjährige 6. Mitglieder-
Versammlung des Schwäbischen Schiller -Vereins findet ge¬
mäß Z 11 der Satzungen am Samstag den 26 . April
nachmittags 4 Uhr in Marbach im Gartensaal zur Krone
statt . Auf der Tagesordnung stehen die in § 11 bezeich¬
nten Gegenstände , insbesondere Rechenschaftsbericht und ge¬
meinsame Besichtigung des Standes der Bauarbeiten des
Schillermuseums , des Schillerdenkmals , des Schillerhauses,
der Häuser des Kanzlers Wächter , des Astronomen Tobias
Wayer , der Ottilie Wildermuth , der Großeltern Schillers,
der St . Alexanderkirche , je unter sachkundiger Führung.
Zur Teilnahme an dieser Führung berechtigen die Mit¬
gliederkarten für 1902 , sowie die Stifterkarten . Zu der
am Sonntag den 27 . April im Wilhelmatheater in Cann¬
statt stattfindenden Aufführung „Die Räuber " werden den
Teilnehmern an der Mitglieder -Versammlung Freiplätze
Vorbehalten , wenn sie sich spätestens bis zum 24 . April bei
der Kanzlei der Kgl . Hostheater -Jntendanz schriftlich an¬
melden . Die Karten für diese Freiplätze sind bei der
Mitglieder -Versammlung in Empfang zu nehmen.

r . Maulbronn , 9 . April . Gestern wurden in dem
benachbarten Schützingen der Kassier des Darlehenskassen-
Vereins , Gemeinderat Rößler , gegen welchen bei der Kgl.
Staatsanwalschaft Heilbronn eine Anzeige eingelaufen war,
wegen Unterschlagung von Vereinsgeldern verhaftet und in
das Amtsgerichtsgefängnis Maulbronn eingeliefert . Die
veruntreuten Summen übersteigen den Betrag von 1000
Mark , doch wird der Abmangel aus de« Vermögen des
Rechners wohl gedeckt werden können . R . ist geständig.

r . Ulm , 9 . April . Eine wichtige Entscheidung hat aus
Anlaß einer hies. Zivilklage das Oberlandesgericht Stutt¬
gart am 20 . März 1902 gefällt . Häufig werden Personen
als Wirtschaftsführer aufgestellt , lediglich weil für sie eine
Konzession auf eigenen Namen nicht erteilt wurde oder nicht
beabsichtigt ist , in Wahrheit beabsichtigen aber der Konzes¬
sionsinhaber und der Wirtschaftsführer ein Pachtverhältnis.
Das ^Oberlandesgericht hat nun entschieden, daß in solchen
Fällen der als Wirtschaftsbesitzer dem Oberamt angezeigte
Konzessionsinhaber für alle Verbindlichkeiten des sog. Wirt¬
schaftsführers aus dem Wirtschaftsbetrieb haftbar sei, nament¬
lich, wenn nach den jetzigen Bestimmungen der Gewerbeord¬
nung der Name des elfteren außen an der Wirtschaft an¬
geschrieben sei. Indem der Wirtschaftsinhaber dulde , daß
nach außen der Wirtschaftsführer in dieser seiner als
Handlungsbevollmächtigter aufzufass -mden Eigenschaft auf¬
trete , müsse er nach außen auch dementsprechend haften ; auf
gegenteilige Abmachungen mit dem Wirtschaftssührer könne
er sich nicht berufen , wenn er dieselbe nicht veröffentlicht
habe zwecks Vermeidung einer Strafe wegen Gewerbever¬
gehens.

r . Ulm , 9 . April . Der württemb . Handelskammertag
vom 27 . Sept . v. I . hatte beschlossen, statistisches Material
über das kaufmännische Fortbildungsschulwesen in Würt¬
temberg zu sammeln und auf Grund desselben die Königl.
Zentralstelle für Gewerbe und Handel zu bitten , der Aus¬
gestaltung des kaufm . Fortbildungsfchulwesens näher zu
treten . Inzwischen ist diese Angelegenheit auch durch eine
nachträglich auszuarbeitende Denkschrift näher begründet
worden . Diese Denkschrift war gestern Abend Gegenstand
der Besprechung im Ulmer Handelsverein . Es zeigte sich
dabei , daß die Mehrheit der Mitglieder der Einführung
des obligatorischen kaufm . Unterrichts zuneigte , wobei der
Tagesunterricht statt der Abendstunden lebhafte Befürwort¬
ung fand.

r . Heidenheim , 8 . Apri ' . In einem Nachbarort wurde
ein fechtender Handwerksbmsche , ein Schreiner aus Buchen¬
bach OA . Künzelsau , verhaftet und in das Ortsgefängnis
im Rathause verbracht . Nach s brach er aus , drang in
die Rathauskanzlei ein, eignete sich seine Legiümationspa-

piere und Effekten , sowie einen Barbetrag von 230 Mark
an und entfloh . (Jagstztg .)

r . Saulgau , 9 . April . Vorgestern abend zwischen
V-.9 und V2IO Uhr wurde lt . Oberländer in das Schlaf¬
zimmer des Herrn „Stützte " zum Ochsen dahier , als noch
mehrere Gäste sich in der Wirtschaft befanden , eingebrochen
und aus der verschlossenen Kommode ca. 370 Mark in
Gold gestohlen . Das dabei gelegene Silbergeld (ca. 200
Mark ) ließ der Dieb unberührt . Die Brechwerkzeuge , wo¬
mit das Zimmer und die Kommode erbrochen wurden , ließ
der Dieb am Thatort liegen . Das Portemonnaie , in
welchem das gestohlene Goldgeld sich befand , wurde ent¬
leert hinter dem Hause aufgefunden.

Deutsches Reich.
Berlin , 8 . April . Seit früh 7 Uhr herrscht hier

leichter Schneefall.
Berlin , 8 . April . Eine Versammlung von 2000 Tisch¬

lermeistern genehmigte mit großer Mehrheit den von meh¬
reren Verbänden verfaßten Beschluß , alle Arbeiter , die am
1. Mai feiern , bis zum 5. Mai auszusperren und vor dem
12 . Mat in keinem Konkurrenzbetriebe wieder anzustellen.
Sodann wurde eine Resolution gegen die Erhöhung der
Holzzölle angenommen , in der auf die steigenden Erträge
der deutschen Forsten , auf die Unentbehrlichkeit gewisser
ausländischer Holzsorten und auf die mit einer Erhöhung
der Zölle verbundenen Schädigung gerade der im Kleinbe¬
triebe und Mittelstände thätigen Gewerbetreibenden hinge¬
wiesen wird.

Mönchen , 8 . April . Die Regierung legte dem Land¬
tag eine Denkschrift über die Errichtung einer zweiten tech¬
nischen Hochschule in Nürnberg vor.

Frankenthal , 7 . April . Auf Veranlassung der hiesigen
Staatsanwaltschaft wurde in Speier ein Mann aus Belgien
verhaftet , der die Einrichtung einer Speierer Fabrik und
die Zusammensetzung der Fabrikate auskundschaften wollte.
Der Verhaftete hat Werkmeister der betreffenden Fabrik an
sich gelockt und durch Verabreichung von Getränken und
Versprechungen zur Begünstigung seines Vorhabens zu be¬
stimmen gesucht. In Begleitung des Belgiers befand sich
noch ein Franzose . Der Festgenommene hat im Aufträge
eines Unternehmers gehandelt.

Essen, 7 . April . Durch die schlechte Marktlage des Ruhr¬
kohlenbergbaus ist eine Anzahl kleinerer Zechen gezwungen
worden , den Betrieb einzustellen oder den Konkurs anzu-
meldcn . Zu den Bergwerken , die infolge Konkurses zum
Erliegen gekommen sind , gehören Grünewald bei Schuir,
Rudolf bei Oefte , Maximus bei Herbede und Berg « ann
bei Witten . Die Kohlenförderung haben eingestellt Schöne
Aussicht und Annoburg bei Witten , Hoffnungsthal , Wodan,
Johann Heinrich , Prinz Wilhelm , und Ver . Hermann bet
Hattingen , Mühle bei Werden . Bei der Zeche Prinz Georg
bei Schuir , der Gewerkschaft Herr gehörig , die allerdings
bis jetzt Kohlen noch nicht geliefert hatte , sind die AbteUf-
ungsarbeiten , als erfolglos , eingestellt worden.

Bremerhaven , 6 . April . Die Erde ist so klein ge¬
worden , daß man sich auf ihr nicht sicher verbergen kann.
Unter den gestern mit dem Reichspostdampfer Homburg
heimgekehrten Truppen befand sich auch ein Deserteur , der
vor 10 Jahre « von einem badischen Truppenteil flüchtig
geworden war . In Shanghai hat ihn sein Geschick ereilt.
Er wurde - hier von zwei Mann des badischen Leibgrenadier¬
regiments aus Karlsruhe in Empfang genommen.

Hannover , 7. April . Bei dem Festmahl , das die
städtischen Kollegien am Vorabend von Waldersees
70 . Geburtstag veranstalteten , hielt Graf Waldersee eine
Rede , in der er für die Anerkennung seiner Thätigkeit in
Ostasien dankte . Er habe dort viel neues erlebt , beispiels¬
weise das Zusammenwirken zahlreicher Nationen unter einer
wenn auch losen Oberleitung . Er habe so auch mit dem
wunderbaren Volk der Chinesen verkehren können u«d sei
nach Kräften bemüht gewesen, es zu studieren . Er sei aber
mit der Ueberzeugung geschieden, daß er nicht weit gekommen
sei, und daß alle sog. Kenner Chinas China gar nicht
kennen. Der Redner gedachte dann der ihm bei seiner
Abreise, noch mehr aber bei seiner Heimkehr gewordenen
Ovationen , die bewiesen haben , daß er in Hannover festen
Fuß gefaßt habe . Er schloß mit Wünschen für das glück¬
liche Gedeihen der Stadt Hannover.

Hannover , 8 . April . Der Kaiser ließ dem Grafen
Waldersee durch den Kabinetsrat , Geh . Regierungsrat
Meßner , als Geburtstagsgeschenk einen silbernen Tafel¬
aufsatz überreichen . Der Flügeladjutant des Kaisers , Oberst¬
leutnant Böhn überbrachte mündlich die Glückwünsche des
Kaisers . Gegen 1 Uhr mittags traf ein Telegramm des
Kaisers ein. Im Laufe des Vormittags liefen zahlreiche
Glückwunschtelegramme ein. Es gratulierten Kaiser Franz
Josef , die Prinzen Heinrich und Albrecht von Preußen,
der Prinzregent von Bayern , der König von Sachsen , der
Großherzog und die Großherzogin von Baden , der Groß¬
herzog von Hessen, der Herzog und die Herzogin von An¬
halt , zahlreiche andere Fürstlichkeiten , der große Generalstab,
das kaiserliche Hauptquartier , die Korpskommandeure , das
Kriegsministerium , Staatssekretär v. Tirpitz , das sächsische
Ministerium u. a. Das Ostasiatische Expeditionskorps sandte
ein Album mit Bildern sämtlicher , auch der ausländischen
Offiziere , die an der Expedition teilnahmen . Eine Offizier¬
deputation des 9. Feldartillerieregiments überreichte Bilder
des Offizierkorps und der Kasernements von Itzehoe . Als
Gratulanten erschienen : Die Generalität von Hannover unter
Führung des Generals v. Stünzner , der Magistrat von
Hannover , Führer Stadtdirektor Tramm , Oberbürgermeister
Giese -Altona , Generaldirektor Ballin -Hamburg und zahl¬
reiche Offiziere . Schon früh begannen die Regimentsmusiken
mit Vorträgen . Später marschierten die von einer Uebung
zurückkehrenden Königsulanen im Parademarsch an der Villa
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vor träge vor der Villa fortgesetzt.

Hannover, 8. April. Das Glückwunschtelegrammdes
Kaisers an den Grafen Waldersee lautet: Zu Ihrem
Geburtstage sende ich Ihnen die herzlichsten Glück- und
Segenswünsche. Möge Gottes Gnade Sie Mir und dem
Vaterlande noch lange in voller Frische erhalten.

Wilhelm Rex.
Kaiser Franz Joseph sandte folgendes Telegramm:

Freudig bewegt entbiete ich Ihnen zum 70. Geburtsfeste,
welches Sie heute in vollster Schaffenskraft und Rüstig¬
keit feiern, die herzlichsten und aufrichtigsten Glückwünsche.
Möge es dem Allmächtigen gefallen, Sie noch recht lange
Ihrem Kaiser und dem Vaterlande zu erhalten.

Ihr Franz Jo seph.Ausland.
London, 8. April. Lord Kimberley ist soeben

gestorben.
Glasgow, 9. April. Einzelheiten über das entsetzliche

Unglück, das durch das Zusammenbrechen einer Tribüne
beim Fußballwettspiel im Park von Jbrox bei Glasgow
veranlaßt wurde, lassen erkennen, wie umfangreich es war.
Eine verhängnisvolle Panik wurde vermieden, da die meisten
der 60,000 Zuschauer keine Ahnung von dem Unglück hatten
und da weitergespielt wurde.

Die Zahl  der Tobten ist 22 ; die Zahl der Ver¬
letzten wird auf 250 geschätzt und von ihnen wieder sollen
44 sich in lebensgefährlichem Zustande befinden. Glasgow
selbst hat Trauergewand angelegt. Soweit sich bis heute
absehen läßt, ist die Zahl der Todesfälle noch nicht abge¬
schlossen, und von den verletzten Personen war es nur 80
möglich, nach ärztlicher Behandlung die Wohnung aufzu¬
suchen.

Washington, 7. April. Der Senat und das Re¬
präsentantenhaus nahmen den Gesetzentwurf betreffend die
Abschaffung der Kriegssteuern an. Das Repräsentanten¬
haus nahm ferner den Gesetzentwurf betreffend den Aus¬
schluß der Chinesen von der Einwanderung an.

Liverpool, 8. April. Hier sind Gerüchte im Umlauf,
daß der nächste Etat Vorschläge enthalten werde, den Zoll
auf Zucker zu verdoppeln. Diese Gerüchte übten jedoch an
der heutigen Börse auf den Preis des verzollten Zuckers
keine, auf den raffinierten Zucker nur sehr geringe Wir¬
kung aus.

Großer Brand in Atlantic City. Wie gemeldet wird,
brach gestern in Atlantic City, in dem Teile der Stadt,
in welchem sich die Hotels befinden, Feuer aus. Man
wandte sich nach Philadelphia um Hilfe, und es trafen von
dort auch3 Spritzen in Atlantic Eity ein. Das Tarlton-
Hotel war gegen Mittag bereits völlig zerstört, während
6 andere Hotel noch brannten. Man befürchtet, daß sämt¬
liche Hotels in Flammen aufgehen werden, zumal starker
Wind herrscht.

Rio Janeiro, 7. April. Dieser Tag hat unsere
Polizei einen 22jährigen Burschen, Huberts de Castro ein¬
gefangen, der in seinem HeimatsorteL>anto Antonio, Staat
Rio Janeiro, 11 Morde auf dem Gewissen hat, angeblich
um seinen bei einer Wahl ermordeten Vater zu rächen.
Das letzte Opfer Castros war der PolizeihauptmannseinesOrtes.

England und Transvaal.
London, 8. April. Die heutigen Morgenblätter ver¬

öffentlichen eine Statistik, wonach die Engländer seit Be¬
ginn des Krieges 29,536 Offiziere und Mannschaften an
Toten in Südafrika verloren haben.

Washington, 8. April. Staatssekretär Hay hat an
das amerikanische Burenhilfskomitee ein Schreiben gerichtet,
worin er im Aufträge des Präsidenten Roosevelt mitteilt,
daß dieser eine erste Unterstützungssumme für die Buren
im Betrage von 5000 Dollars an den amerikanischen Konsul
in Kapstadt gesandt habe. Das Burenhilfskomitee, das
über dieses Ergebnis sehr erfreut ist, wird nunmehr weiter
bemüht sein, bedeutende Geldsummen für die Buren zu¬
sammenzubringen.

London, 8. April. Die Morgenblätter nehmen die
Freisprechung Kruitzingers mit Freude auf und geben der
Genugthuung Ausdruck, daß der Ruf eines der tapfersten
Feinde, dessen Mut und Gewandtheil so viel Bewunderung
errangen, sich als fleckenlos erwiesen habe.

Köln, 8. April. In der Audienz der Vertreter der
evangelischen Arbeitervereine Rheinland-Westfalens bei Präsi¬
dent Krüger erklärte die Umgebung Krügers, letzterer stehe
ununterbrochen in Beziehung mit Transvaal. Heute sei
Krüger mehr denn je von dem endlichen Erfolg der Buren
überzeugt. Die Erhaltung der Selbständigkeit sei fortgesetzt
die erste Bedingung der Buren. Dagegen sei die Buren¬
regierung bereit, Witwatersrand abzutreten. Weiter wurde
erklärt: gegenwärtig kämpfen mehr Buren , wie zu
Anfang des Krieges.

Vermischtes.
Traurige Folgen einer edlen That. Der Kopenhagens

ät .-Korrespondent schreibt demB.L.A.: Allgemeine Teil¬
nahme erregt rn den aristokratischen Kreisen der dänischen
Hauptstadt die Ueberführung des Grafen Danneskjold-
Samsö in eine Irrenanstalt. Nach Ausführung einer mutigen
That war der Graf vor einigen Jahren schwermütig ge¬
worden. Er befand sich an Bord eines dänischen Kriegs¬
schiffes, als ein Matrose ins Wasser sprang. Ohne einen
Moment zu zögern, stürzte sich der Graf über Bord dem
Mann ins Meer nach. Er faßte auch den mit den Wellen
kämpfenden Lebensmüden, aber, um sein eigenes Leben zu
erhalten, war der Graf, nachdem er mit dem Matrosen
lange Zeit im Wasser gerungen hatte, genötigt, den Un¬
glücklichen, der sich krampfhaft an ihn klammerte, ins Wasser
zurückzustoßen. Diese Begebenheit machte auf den Grafen

einen so erschütternden Eindruck, daß er die Folgen nie zu
überwinden vermochte. Er verfiel in Schwermut und nun¬
mehr erfolgte seine Ueberführung in eine Heilanstalt.

Das Baltimorer Kaiscrpreislied. Unter 108 Kon¬
kurrenzgedichten, die zum Sängerfeste, das im Jahre 1903
in Baltimore stattfinden wird, beim Preisrichterkollegium
einliefen, hat das folgende, das vom Pastor A. W. Hilde¬
brandt zu Konstablevill; im Staate New-Iork herrührt,
den Preis erhalten:

Das deutsche Volkslied.
Du hast mit Deiner schlichten Weise
Mein Herz gebracht in Deinen Bann;
Daß ich aus Deinem Zauberkreise,
Der mich umschlingt so lieb und leise,
Mich nimmermehr befreien kann.
Es sang mit Deinem süßen Klange
Die Mutter mich zur Ruh;
War noch so thränennaß die Wange,
Die Mutter sang, und bei'm Gesänge
Schloß mir der Schlaf die Augen zu.
Beim frohen Reigen um die Linde
Erklangst Du in der Sommernacht.
Der Liebste singt's dem schmucken Kinde,
Der Wanderbursch im Morgenwinde,
Und der Soldat auf stiller Wacht.
Da ich nun fand auf fremder Erde,
Nach langem Wandern Ruh und Rast,
Bliebst Du in Treue mein Gefährte
Und bist an meinem neuen Herde
Du, deutsches Lied, mein liebster Gast.

Zur Kartoffeldüngung.
Im Jahrbuch der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft schreibt

Geheimrat Wagner -Darmstadt : „Wo man Kartoffeln in Stallmist¬
düngung baut, wird es sich empfehlen, möglichst kalireichen Stall¬
mist zu erzeugen. Diesen gewinnt man dadurch, daß man diejenigen
Aecker, diejenigen Halmfrüchte , von welchen man das Streustroh
erntet, daß man ferner die Futterfelder und Wiesen, deren Erträge
man in der Wirtschaft verfüttert , mit viel Kali düngt . Wir haben
gefunden, daß 100 är Stallmist bald 36 1̂ Kali , bald 74 ÜK Kali
enthielten , je nachdem der Stallmist in einer Wirtschaft gewonnen
war , wo der Boden an Kali arm war oder wo nicht mit Kali ge¬
düngt war , oder der Stallmist in einer Wirtschaft gewonnen war,
in welcher der Boden reich an Kali war , oder mit Kali reich gedüngtworden war ."

Lernen wir hieraus einerseits , daß wir uns angelegen sein
lassen müssen, unfern Stallmist kalireich zu machem, eventuell auch
durch Einstreu von Kainit zur Konservierung des Stickstoffs , so
deutete Professor Wagner auch andrerseits an, daß die Kartoffel
eine sehr kalibevürftige Pflanze ist. Man wird daher in vielen
Fällen gut thun, noch jetzt „auf dre Felder, auf denen man Kar¬
toffeln bauen will eine Düngung von 100 Kali (800 kx Kainit
oder 250 ÜS 40 «/v Kalidüngesalz ) für den Hectar zu geben." Jedoch
muß die Düngung 4—6 Wochen vor dem Auslegen erfolgen.
Druck und Verlag der G- W. Zaiser'  schen Buchdruckerei(Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.

AmMche und Urrwut-WekunnLnruchungen.
Altbnlach,

Oberamts Calw.

Berakkordiernng
von Hochbauarbeiten.

Die beim Umbau des Schul- und Rathauses und bei Erstellung
eines Nebengebäudes vorkommenden Bauarbeiten werden im Wege des
schriftlichen Angebots vergeben.

Die Ueberschlagssummen betragen:
Maurer - u. Steinhauerarbeit

Hauptgebäude. L. Nebengebäude
3050 ^ 680 c/A

Zimmerarbeit 2680 ^ 680 ^
Cementarbeit 240 cüA 118
Verschindelung 402 ^ —

Anfertigung der Treppen 506 —

Gipserarbeit 1230 220 ^
Schrein erarbeit 2230 ^ 114 ^
Glaserarbeit 890 29 ^
Schlosserarbeit 710 c/A 88
Schmiedarbeit 142 —

Flaschnerarbeit 460 ^ 92 ^
Anstrich arb eit 825 ^ 65
Pflasterarbeit 390 120

Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen auf dem Rathaus
hier zur Einsicht auf, woselbst auch die bezüglichen Offerte längstens bis

Montag de« 14. April
nachmittags2 Uhr

versiegelt und kostenfrei eingereicht werden wollen.
Den 4. April 1902.

Schultheißenamt.
Rentschler.

VE" Bekanntmachung.
Der Ertrag der Schweinshaare und Borste « aus dem hies

Schlachthof soll auf I . Juli ds . Js . vergeben werden und wollen
Angebote bei Unterzeichneter Stelle abgegeben werden, woselbst auchnähere Auskunft erteilt wird.

Pforzheim, den 24. März 1902.
Die Schlachthof-Verwaltung:

Berner.

Sulz.
Aus der hiesigen Saatschule können

12VVV 2jährige

Fichten-
Pflanze»

abgegeben werden.
Waldmeister Dürr.

Die «ävüslv aller
Lotterie« ist cliv
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Zu haben bei: Herrn . Knode
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Nspksllkslsgs , s
fNolLpNsslen eto!

emxEvdli
_I Vlöi'tt. Hisse- u.äspksItgssMftl_

V0I2,k'enerdaekl
Lxl . NokUekersat.

H a i t e r b a ch.
Im Wege der

Zwangsvollstreckung
kommt am Samstag de« 12. d. M . N.M. von 1 Uhr an gegen
sogleich bare Bezahlung zum Verkauf:

1 aufgemachter Kuhwagen, 1 Egge,
1 Güllenfaß, 1 Futterschneidmaschine, 10 WWR
Ztr.Stroh, 1Schusternähmafchine, IHand-
schlitten, Mostfaß, Kuhgeschirr find sonst

verschiedene Gegenstände.
Liebhaber werden mit dem Anfügen eingeladen, daß sämtliche

Gegenstände noch fast ganz neu sind.
GerichtsvollzieherHe l b e r.

Horb.

Aus dem Spitalwald bei Salzstetten kommen am
Montag de« 14. April 1S02

vorm. 1« Uhr
im Engel in Salzstetten zum Verkauf:

582 Stämme Langholz, I. Kl. 13,81 Fm., II. Kl. 97,23 Fm.,
III. Kl. 144,16 Fm., IV. Kl. 119,06 Fm., V. Kl. 18,49 Fm.,
12 SägklötzeI. Kl. 0,56 Fm., II. Kl. 4,51 Fm., III. Kl.
0,86 Fm., 11 Baustangen, 155 Hagstangen und 165 Hopfen¬
stangen.

Den 9. April 1902.
Kirchen- und Hospitalpflege:

Schanz.
Nagold.

Zur bevorstehenden Saat
empfiehlt:

Kmsmkil,Gaff« »,Mk«.
Ewigen nnd dreiblättrigen

Kleefarnen,
sowie-m-' und gelbe Frnhkartosfeln

Gärtner« »»1.



" I t » i > i » i » ^ < > .  «
k ' rsuäkQZt .Z.l .t .ki ' Kt .i' >> ^ M?r6uäen8tLtt6i '3ti '. d. ä . Lrous.

empfiehlt sein xr « 88 «8 8 « liulllux «r von den
billigsten bis zu den feinsten Artikeln. Stets alle
Xvukvlt « !» auf Lager!

N » 88 - und kepurutu , r»rl »oit «-ii schnell
und billig. ^

Reelle veckieuun ^ ! Lillixste kreise!

«

«>
le kreise ! »

WMWWW ß AM LAß
MV

» Schulbücher.
welche an den hiesigen Lehranstalten u.
an den Schule « im Bezirk eingeführt find,
können bezogen werden von der

UV . ^ « LrsSi ^ elwll LuedkcklK.
Nagold.

Kinderwagen -Leiterwagen
in großer Auswahl

DM " Zwei ältere gut erhaltene MU
werden billig abgegeben.

Ehr. Raas.
Mein ML« rt »iv » r « i»I» Nvr

ist wieder aufs neueste sortiert , sowie K «l8 «Ii « r1 »->Vk»8«I»vvr8ui »ck
Icärl »« in allen Größen von 3 ^ an empfiehlt der Obige.

vodIso1imv0L6Lä.
Siru » Ltir1 rvLL ». » 8 « IrLL « I1 - 1Ö8LLvIr.

DogSQ /̂r Vi Vs 1̂ 0.

Wc , 40, 1.25, 0.05

Vorkauksteilen lturvk fil -ma-Lvkiilisi- Uenntlivk.

Pergament - Papier
empfiehlt

6v

Nagold.
Empfehle mein großes Lager in

Herren- L Lnabvn-

8trod -» Uvn
zu den allerbilligsten Preisen

x
SI
>k

«
X
W

L
8

Nagold.

Schirme
aller Art empfiehlt
in großer Auswahl
zu den billigsten
Preisen.

t ». M « 8«r , 8ebirmmL6ber , D
Hintere Gasse. A

Reparierenu .Ueber - K
ziehen prompt und billig. .»

Nagold.

Vom Freitag früh S Uhr
bin ich mir einer größeren Auswahl
guter Geigen  hier im Gasth.
z. schw . Adler und lade Liebhaber
höflichst und angelegentlichst ein.

IL » N8 IL «»^ 8 « r.

Nagold.
Wegen Erwerb eines anderweitigen

setze ich meinen aus der Insel gelegenen

LL
LA W W

dem Verkauf aus.
Liebhaber wollen sich wenden an

Frau Wwe.

Nagold.
Ein noch gut

erhaltenes

^simsl!
hat zu verkaufen

8eI >» » L
zum Waldhorn.

Nagold.

Große
znnr Backen , ebenso

L ^ vi « lk « 1iLUL.
empfiehlt Marie Keppler,

Gemüsehdlg.
Nagold

Milchtransport-
Fläschen

bei Chr . Lehre , Kupferschmied.

^ a g o l d.
Für Metzger empfehle ich neue

egypt.

Zwiebeln,
schöne, gesunde, große Knollen zu
billigem Preise.

Fr . Schittenhelm.

H a i t e r b a ch.

Zugelaufen
^ ist ein gelber

Schnauzer
ZLB (nicht gestutzt).

Abzuholen bei
Christian Hutzel.

Nagold.
Ein tüchtiger, zuverlässiger

Fahrknecht
kann sofort eintreten bei

Müller Rauser.

Schillingen.

Ein Arbeiter
kann eintreten bei

Gutekunst , Schreiner.
Nagold.

Einen kräftigen

Jungen
nimmt unentgeltlich in die Lehre

Nrvsri LA,
Schmiedmeister.

Die Schranbenfabrik
Thalmuhle

sucht einige der Schule entlassene Knaben
zu leichterer Arbeit sofort.

Für Magenleidende!
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,!

>durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter!
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

! Magenkatarrh , Magenkrampf,
! Magenschmerze « , schwere Verdauung oder Verschleimung
zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel emp fohlen , besten vorzüg liche !

>heilsame Wirkungenschon seit vielen Jahren erprobt find . Es ist dies d. bekannte !
j Verdavungs- und Mutreirilgunasmittel. der

ttuber'l Ulw'ivk'Zokv llräutsp -^ vln
Dieser Kräuterwein ist uns vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern §
mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein!
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen , reiwgt das Blut von allen j
verdorbenen krankmachendcn Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel >
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An - j
Wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln !

! vorzuziehen . Alle Symptome wie : Kopfschmerzen , Ausstöße « , Sod - !
! breuneu , Blähungen » Uebelkeit mit Erbrechen , dir bei chronische « !
! (veralteten ) Magenleide « um so heftiger austreten , werden oft nach

einigen Mal Trinken beseitigt.
! Sjuklverstovsuna ^ deren unangenehm - Folgen wie Beklem.i »v mung,Kolikschmerzen,Herzklopfen,Schlaf¬

losigkeit , sowie Blutaustauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem!
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und geliuv
beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdanlichkeit , verleiht dem
Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl §
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärme ».

Hageres, bleiches Aussehen. LLutwangel,
find meist die Folgen schlechter Verdauung . mangel-

"11 »1 1» s 11111g , Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes I
der Ltbrr , bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung !
und Gemntsverstimmnng , sowie häufigen Ko pfschm erzen , schlaflosen
Nächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . MW - Kräuter -Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen stischen Impuls . MD - Kräuter -Wein !
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den j
Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreiben beweisen dies.
Kränter -Wein ist zu haben in Flaschen s ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,!
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
D ornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w . in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ Ll « dvrt Illrloli , 82"
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deut schlands porto - und krftrfrei.

VvLn  AVIL Vliirl Kvwrrmt . ^
_ Man verlange ausdrücklich

Ullrlol »'»«;!»«» "WU LrLut«rv« iu.
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel , seine Bestandteile find : Ma-

lagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber - j
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0 , Fenchel , Anis , Hrlenenwurzel , amerik . !
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel as 10,0,

Nagold./*/,

re . ,

viuAeialiiülo Liläei ,
//l111KK ^ 1/111.

H - ,/l/l11 11.

V -l/l,1 > / -4/ - -
nur Linruftnninu: von Liläoin

empfiehlt in großer Auswahl

Haiterbacherstr.

Nagold.
Zwei schöne, 10 Wochen trächtige

-tLTLv Mutter-
schweine

verkauft Bäcker Tränkner.

Nagold.
Kunden zur Abnahme von guter

fetthaltiger
Milch

werden noch angenommen per Liter
12 -H. Marie Keck.

«

kin x o l ck.
VorrLtix:

llll 8<iI>ULrlVLlck.
krräbleiixe» stir äie ileitzcbe lexenö

von
Reinrivb Ransjukol,.

Preis I Mk.

3 . w . 2Li86r 'LLll6
Buchhandlg.

s

Zchmli'sManjmhaar-
umsser„Drichophil" ,

Patentamt !, eingetr. Gold . Med.
Berlin 1896 , 1901 Paris 1901,
ist das hervorragendste Mittel gegen
Haarausfall , Schuppen , Flech¬
ten re.

Alleinverkauf
Ott « Vrt88i »er , Friseur,

Bahnbosstraße.

eoMrme
^Rothes ) Stern Linie

Dojiliümxfer von

FsUVVOIfiOIl

Auskunft ertheilen:
die kvck 8t» r läniv in 4cnriv«rp «u
oder deren Agenten Issup . L !ok«r,
Buchdruckereibesitzer in ^ Itvn8t «1x,
Oavl llnlim in k'rslläsustLckt.

Mtteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Ein Knabe des Christian
Herrgott,  Landwirts in Röthenhöhe
Gde . Nagold , am 7. April.

Todesfälle : Obiger Knabe des rc. Herr¬
gott , 2 Stden . a ., am 7. April.
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